
Wir sehen also, da{fß VO Koran her gesehen keine grundsätzliche
Schwierigkeit besteht, als Öberbegriff für die Bestimmung des göttliıchen
Wesens das en NCNNCNH, und daß den „höchsten Namen“
vielleicht doch 1ıne V OI islamıschen Gedankengut ausgehende ITrınıtats-
erklaärung angeknüpft werden könnte. Diese wurde reıilich VO qOhrist-
lıchen TIheologen große Sachkenntnis un 1e1 liıebevolles Kinfühlungs-
vermogen 1n dıe Mentalıtät und den relig1ösen Lebensstil der Moslems
erfordern. ber 11n WIT die groißen Schwierigkeiten un: Hındernisse
der christlichen Islammission unserem geistıgen Auge voruüuberziehen
lassen, dann dürfen WITr gerade deshalb den leinen posıtıven Ansatz-
punkt ıcht ubersehen. Auch 1m Hınblick auf e1inNn vielleicht relatıv SC-
ringes rgebnı1s dart eın großer Aufwand wissenschafitlicher Muhe
ıcht gescheut werden: denn in der Geographie, 1n der sıch dıe Men-
schen auf iıhrer Wanderung ZU Ewigen hın orıentieren, kommt ıcht
auf die Aussıchten d sonden auf die Einsichten

DAS REBSWUNDE XAVERS EINE BUDDHISTISCHE

UO:  S Georg Schurhammer 5 J

Einleitung. Das sogenannte Krebswunder, wonach eın Krebs Xaver
ein in den Molukken 1n eiınem Sturm 1mM Meer verschwundenes Kruzifix

den Strand zurückbrachte, ist vielleicht dıe volkstümlichste Anekdote
1m Leben des Heılıgen. Sie ist seıit der 1613 ın Rom erschienenen
iıtalıenıschen Ausgabe des großen Xaveriuslebens LUCENAS, dem viel-
gelesenen populäaren en des SOPRANIS VO  - 1622 un der Heıilig-
sprechungsbulle VO'  - 1623 immer wieder 1ın der hagiographischen, pOC-
tıschen un:! panegyrischen Literatur sSow1e VO  - alern, ıldhauern un!
techern bis 1n 0 Jahrhundert hiıneın verherrlicht worden. I rotz
der seichten Spöttereien setzte der Bericht seinen Sieges-
auf unbehindert fort, bis 1mM Jahre 1905 eın Kämpfer 1n die Arena trat,
der O  Cn ıhm den Todesstoß versetzen können. In der ersten Auf-
lage se1ıner Legendes hagıographiques, dıe in diesem Jahre In Brüssel
erschiıenen, schrieb der beruhmte Bollandıst Hıppolyte DELEHAYE!:
„L,’histoire du crucıhx de saınt Francois-Xavıer tomb  E dans la INCT et
rapporte pPar CAalNcTre est empruntee - la mythologıe Japonaı1se” 34)
Er zıtierte dafür das bekannte X averiusleben VO  } Dominique BOUHOURS
S] Vıe de saınt Francoi:s-X avıer, lıyre 3, un fuhr fort SEA legende
Japonaise est rapportee par ITFORD, Aales of Old apan, London
1871, 40—453 L’emprunt U  D} sıgnale ans la Revue des tradıtıons
populaiıres, 15 aout, 1890 Je SUuls redevable de CCS indications
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a
CGosquin”. In der genannten Zeıitschrift aber bringt Paul SEBILLOT
(S 470) 11UT kurz dıe apanısche Legende un emerkt „Diese jJapanısche
Legende erinnert uns dıe Episode 1m en des eılıgen Tanz
Xaver.“

Die buddhıistische Legende nach Miıtford (1871)
In der deutschen Ausgabe Geschichten aAuUSs Alt-Japan (Leipzıg

chreibt ITFORD (S 44—48): „Meguro ist einer der vielen Orte be1
© welchem dıe guten Einwohner der sowohl olcher reli-
g10ser oder aberglaäubischer Gebräuche SCH, als auch gesellıigen
Zwecken un: Vergnügungspartien herauskommen. er findest Du denn
mıtten zwıschen den alten J1 empeln un: Kapellen auch vıele hubsche
Teehäuser un!: VOTLT der 1 ur eines jeden derselben eıne ‚Demoiselle
Zucker‘, ‚Blume ‚Jeepferd‘, ‚Welle‘ oder ‚Chrysanthemum)‘, dıe Dich
freundlich bıttet, einzutreten und auszuruhen.

In einem der Teehäuser wırd eın Sdl2Z lebhafter Handel mıt dem
Verkaufe holzerner Täatelchen getrieben, dıe Zoll 1im Quadrat en
un dıe mıt dem Bılde eınes blailsroten Dıintenhisches auf blauem Gırunde
geschmückt S1Nd. Es Sınd das Votivtafieln, bestimmt, 1m gegenüberliegen-
den Tempel des Jakuschı Nıura1®ß, des Askulaps der Buddhisten, aufge-
hängt werden, VO'  - welchem tolgende Legende rzahlt wird:

«In alter eıt einmal eın Priester Namens Jıkaku, der 1im er
VO  - vierzıg Jahren, 1mM Herbste des zehnten Jahres der Periode, welche
‚Tentschı" * heilßt (833 nach Christi Geburt), einer sechr schmerzhaften
Augenkrankheit lıtt, dıe ıh: schon seıt dreı Jahren immer zunehmend
geplagt hatte Um VO  - diesem bel efreit werden, schnıtzte eın
Bıldnis des Jakuschi Nıural, den seine Gebete riıchten pflegte.
Fünf K darnach kam nach Ghıina, un: ahm daher diese 1gur,
seinen Schutzgeist, mıt, und einem einsamen Örte, ‚Karetsu‘ genannt,
beschützte ıh se1n Heıiligenbild VOT Raubern, wılden Tieren un andern
Calamitäten. Deshalb verbrachte seine eıt mıt dem tudium der
heiligen Gesetze, sowohl der offenbarten, als auch der verborgenen, un
ach LCUN Jahren schiffte sıch wıeder e1n, nach apan zurückzu-
kehren. Als auf hoher See WAarT, erhob sıch eın Sturm, un: eın Meeres-
ungeheuer erschien un: versuchte das Schiff E Sinken bringen,
erbrach das Steuerruder un den Mast Da NnUu  - das nachste fer eınem
Lande angehorte, welches bloß VO  > Teufeln bewohnt WAÄdl, schıen CS
ebenso gefäahrlich, weıter segeln, als an s Land gehen In diıeser Not
betete der fromme Mann seinem Schutzheiligen, dessen Bildnis mıt
sıch führte. un sıehe da, während se1nes Gebetes erschien JakuschıNiuraji selbst ın der Mitte des Schiffes un sprach ıhm

Töky6ö
Eın ÖOktopode (takRo)

3 Yakushi Nyora:j
Tench:  O  Z
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‚Wahrlıch! Du bıst weıt gereıst, damıt dıe heiliıgen Gesetze ZUT Er-
reitung vieler Seelen kund un:! ttenbar werden mochten. Nımm daher
meın Bıldnıs, das Du 1mM Busen be1 |DIT führst, un wirf 1n s Meer,
auf dafß der Wiınd sıch lege, un: daß Du ehuüutet werdest VOTLr den ogen
und VOI jenem an der bosen Geister.‘

Die Befehle der eılıgen mussen pünktlich befolgt werden;: un:
ahm denn der Priester mıt Iranen ın den Augen se1n eılıges Bıldnıiıs
hervor un: wartf 1n s Meer. Darauf 1e1ß der Wınd nach un dıe
ogen wurden gestiullt un! das Schiff gla 1n, als WCI1N VO  -

unsiıchtbaren Händen SCZUSCH wüurde, bıs 1in einem sıchern Hafen
anlegte.

Im zehnten Monat desselben Jahres ging der Priester, 1m Vertrauen
auf selinen eılıgen Patron, wiederum unter ege un erreichte einen
kleinen Haten der Insel sukuschı ohne Unftall. Dreı Jahre lang betete
e 9 daß das Bıldnıis, welches 1n s Meer geworfen hatte, ıhm zurück-
gegeben werden möoöchte, bIs ıhm endlich 1n eıner acht 1mM Iraume -
gedeutet wurde, dafß Jakuschi Niura1 selbst ihm (am Strand VO:  - Mat-
süra) erscheinen werde. In olge dieses I raumes Z1iNg der Proviınz
VO  - Hısen 7 un andete der Kuste VO  I Hırato woselbst ıhm 1 -
miıtten eınes strahlenden Lichtes das Bıldnıs, welches geschnitzt hatte,
auf einem Dintenhisch reıtend zweımal erschien. Auf dıese Weıse wurde
das heilige Biıld der Welt wiedergegeben.

Zum Gedaächtnis seıner Heılung VO  e dem Augenübel un: seıner Erret-
Lung AaUS den Getahren der dee, un damıt dıese ınge en Nach-
kommen ekannt werden un!: Jeıben moOchten, stiftete 1U  - der Priester
den Gottesdienst des Jakuschi Nıiura1 (‚ Jakuschi Nıiural VO:

Dintenfisch‘) un kam ach €EZUTO, woselbst den Tempel Fudo
dama 1!°9, einer andern buddhistischen Gottheıt, baute Zu selbiger eıt
wutete 1ne Blatternepıdemie 1n dem Dorftfe AIr$S, da{fß dıe Menschen
weılen auf der Straße plötzlıch nıederhelen un starben, un der heıilıge
Mann flehte Fudo 5ama, dafß der est Eunhalt tun mOöge. Darauf
erschien ıhm der Gott un! sprach

‚Der heıilıge Jakuschi Nıural VO: Dıintenfisch, dessen Bıldnis Du führst,
verlangt ın diesem Dorte seınen Platz aben, un ıll dann der est
steuern. Du sollst ıhm daher 1er eıinen Tempel errichten, damıt nıcht 11UI

diese Blatternkrankheit, sondern auch andere EKpıdemien für zukünftige
Geschlechter Urc| se1ne Krafit geheilt werden moögen.

Als der Priester dies hörte, vergolß GI: 'Iranen der Dankbarkeit, und
schnitzte annn AaUS einem Stücke des feinsten Holzes eıne große Figur
5  5 Kyüshü

Matsuura (Hizen). Die eingeklammerten Worte stehen 1m englischen ext.
Hizen
Hırado
ako
Der Fudöson- Lempel. Fudö ist der Beschützer die Teufel.
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se1nes Schutzheiligen Jakuschı Niurai vom Dintenthisch un 1in das Innere
dıeser großen ıgur egte eın kleines Bıldnıs, un! tellte €e1 Uusaml-
INCN 1n dem T'empel auf, welchem dıe Leute noch heutzutage 1n
Hauten herbeikommen, VO  - iıhren Krankheiten geheıilt werden.>»

Das ıst dıe Geschichte VO  - dem Mirakel, welche ich einem kleinen
schlecht gedruckten Pamphlet, das dıe Priester des Jl empels verkaufen,
entnommen un hıer ubersetzt habe Ich emerke noch, daflß samtlıche
Dekorationen dieses Tempels, auch dıe bronzerne Laterne, dıe 1n
der Miıtte des Tempelhof{fes angt, dıe orm eines Dintenfhisches, des
heilıgen Emblems des Platzes, en  c

Das Krebswunder nach dem Augenzeugen Fausto Kodrıigues
(1608—16183)
Am November 1608 1j1eß der Rektor des Kollegs ın Ceb auf den

Philippinen, Francısco de Ötaco 5 ] den Portugiesen Fausto
SUCS, der Xaver noch persönliıch gekannt hatte, VOT der kiırchliche
Behoörde eıdlıch vernehmen, W as über den eılıgen WI1SSE, un wıede-
IU 1613, un chickte ine mtlıch bezeugte Abschrift des Zeugenverhörs
nach om, sıch noch 1m Archiv der Gesellschaft Jesu efindet
(Phaılıpp. 1 ‚ 279—283). Wır geben das Dokument 1mM spanıschen Urtext:

279r «Eın la cıudad del Santisımo nombre de Jesus 1 Prouincıa de Zeb destas
yslas phılıpıinas, tires dias del INcCsS de nou:embre de 111 SCYS sı1ıentos

ocho anos, ante Don Juan de Roa Herrera, Vicarıo presiıdente
esta santa yglesıa Juez official prou1sor ella todo este obıspado,
POI e] dean cabıldo, sede vacante, la presentö el conten1do:

Pe Francısco de AaCO, Rector del coleg10 de la Compania de Jes  us
esta cıudad, digo qQucC mı1 notıicıa ven1ıdo YJUC esta dicha cıudad
U1l PCTISONAa YJUC V10 CONOCIÖ el Pe Francısco Xavıer, un  S de los

prımeros companeros de NnNueEesStIro Beato Pe Ignacıo de Lojola, fundador
de nuesira mınıma Companila, el qual SauUc de algunas partıcularıdades de
edihcacıon del dıcho re, qu«C paSaron la ysla de Ambueno otras
partes; para qu«c lo susodicho SCDA glorıa dıiuina honrra del
bıenauenturado re, A Merced p1do suplıco, mande UJuUC Fausto
Rodrigues, qu«cC la pEeTSONA dıcha, PaTrcSCa ante Md dıga dicho
SCICa de lo qu«c suplere, ynterponiendo Para ello autoridad

decreto judicıal, dändosem! orıginalmente lo NO treslado
autorizado INaneTrTa qu«C haga ffee p1ıdo justıicıa. Francısco de Ötaco.“

vista POT e] dicho Prou1sor, mando YJuUC Fausto Rodrıigues portu-
gues, VeZ1INO desta cıudad, declare antfe Su Merced., POTF el enNoOor desta
pıtıcıon, AaASCTCa de lo qucC pPOTr ella pıde; vısta declaracıon,
proueeräa Justicıa, ansı 10 proueyo, mandö firmö. Don Juan de Roa

Herrera. Ante mı1 Francisco Hernandes, notarıo publico.
il eb
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En la Ciudad del santısımo nombre de Jesüs, tres dias del 115 de
noui:embre de mıl SCYS 1enfto0os ocho 4105 el €eEsorero Don Juan de
Roa Herrera, ]JuUu€CS otfıcıal esta santa yglesıa, 1Z0 ParcSCcI
ante S 1 Fausto Rodrigues, artıllero portugues CZ1N0 desta ciıudad
V1}  S© de los quC POr e] olandes fueron echados de Ambueno !*, natural 279v

qu«C dixo SCT de Vıana de Albiıto, quatro leguas de la cıudad de Ebra 13
e] Ya de Portugal h1ıjo YJUC dixo SCI de Bastıan Rodrigues de

Y sabel ©  a, del qual el dicho 1CS51U10 juramen(to forma de
derecho hazı  en!  dole 19281 la INAanNlO derecha sobre ul sena de la 1U2Z

19 1Z0 promet10 de dezır verdad sıendo preguntado 1X0
declaro 19 qu«c Sauc VIiO OYO de lo contenıdo la petıcıonN
desta otra parte

Dıxo este test1go CONOSIO la ysla de Ambueno al re estrro
Francısco !*, rel1ig10s0 de la Companıla de Jesüs, qucC CTa saserdote

de hermano, CUyYO nombre al presente acuerda ®
Mas de JuC acuerda INUY bien 1} qucC el dicho Padre aestro Francısco
CTa de edad de hasta quarenta ano5s5 qu«Cc ten1a algunas
frente grande las entradas, barbiınegro, de buena estatiura 19 de
carnes “*, este test1go le TatiO COMMLUNICO L1eEMPO de SCYS POCO
1145

este LLeEMPO, unl  Q u«cs embarco este test1go CaraCcCOa

mM del dicho TE aestro Franciısco portugues, qQuC v

Amboıina
Vıana Alvıto be1 KEvora
Xaver hieß den zeitgenössischen portugiesischen Berichten NUTr Padre

Mestre Francısco Zum Folgenden vergleiche INa  - SCHURHAMMER, Franz X aver
und eıt and {1 Buch Kapıtel Amboıina Karte Amboina
un Molukken (1im TU!

]0ä0 1ro
Die olgende Beschreibung X avers beweist das gute Gedächtnis des Zeugen;

S1C stımmt mıt der anderer Zeıtgenossen übereın, die den Pater persönlıch
kannten. Vgl SCHURHAMMER, Franzıskus X aver1us. Eın Leben ı Bıldern (Aachen
1922 59—61, WILr die Beschreibungen zusammenstellen.

Die beiden Aufenthalte Xavers 1 Amboina 1546 und 1547 ergeben
y Monate.

„KEu estou jaa cheyo de ans schrieb Xaver Januar 1552 nach SC1INECI Rück-
kehr AaUus Japan: SCHURHAMMER-WICKI, Epistolae Francıscı AÄavern, I1 (Romae
1945 278

Era el M Francısco de tatura antes grande qu«c pPCquCha la frente
larga, e cabello barba S schreibt Manuel Te der den Heiılıgen
15592 Goa kannte Monumenta X averiana, 11 (Matrıtı 1912 8892

Er War hoch un schlank gewachsen beschrieb ıhn INC 70jahrıge Japa-
N, die Xaver Y amaguchı getauft hatte, 1606 Pater (SCHURHAMMER
Franziskus X aver1ius, 60)

Korakora, eın malaiisches Ruderboot der Molukken
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lo quC quiere acordar, lamaua Juan Raposo z esquı1pado el
Nau1l0 CO  — yndıos naturales de la tıerra, pasando de VI)l: ysla otra Z
les dıo STAn temporal, el dıcho Te aestro Francısco quı1to del
cuello Cristo Crucificado, del largor de dedo A lo met10 la
INar S es el bordo del dicho nNau10, le Cayo de la IlNAa1llO la INAarT, de
quc d’ el dicho Padre aestro Francısco CO  - demostracıon de grande
sentimıento de AaucCT perdıdo el dicho Crucihxo. Otro dia llegaron CO  -
el temporal unl ysla lamada Baranula, onN! sta e] pueblo
YJuUC ama I1 hamalo E CUya demanda yban, encallaron CO  - el
dicho Nnau10 tıerra, auıendo ardado es QuC al dicho Padre aestro
Francisco le Cayo el Crucifiixo hasta UJUC encallaron, beyntiquatro
horas POCO mas 110 uego saltaron tıerra, el dicho TC

80OT aestro Francısco este test1go OINECNSAaTO camınar POTr la playa
demanda del dıcho pueblo de I hamalo despues de AT camınado

anto OM0 la hermita de Nuestra Senora de Gu1a desta cıudad *7,
YJUC sera dıstancıa de la mıtad de quarto de egua, vieron el dicho
Padre aestro Francısco este test1g0, OM0 la orılla de la INAaT sal  S  10

cangre]jo CO  — el dicho Cristo, JUC le traya las bocas alto;
V1O este test1go OMO atraueso el diıcho cangreJo CO  - e] Crristo POTr delante
del 1C| Padre aestro Francısco este test1go, qucC yba ado
Juego, diıcho Padre aestro Francısco ynNco de rodıllas le aguardo
el dicho cangre]jo hasta qucC 10 tomo de las bocas CO  - la IMNAanNnoO; uego
el dicho cangre]jo bolu10 la iINal. el dicho TE aestro Francısco
bec  Ö el dıcho Cristo le abraco estubo de rodıllas tenıendo el dicho

Vielleicht identisch mıt ]J0oä0 Raposo, der 1533 1mM Kastell Palmella SC-
fangen safß und einem Jahr Verbannung in Übersee verurteiılt wurde; dıe
Strafe wurde ber 1n iıne Geldbuße VO  $ fünf ılreis verwandelt (Torre do
Tombe, Lissabon: Chanc. JoGo0 IIT Perdöes, 110v)

Von Amboina nach Seran
Das Krebskruziiix VO Madrıid, nach Überlieferung und Authentik jenes, das

der Krebs brachte, ist lang, der Korpus mıßt 83 Was der Länge eines
Fingers entspricht. Kreuz un Korpus sınd VO  e Holz (cf. Monumenta AÄaverıana,
11 781—785)

Gottes Hilfe des Leidens Christi wiıllen anrufend. Auf der Fahrt VOo  -

Indien nach Malakka 1m Jahre 1552 lieiß der Heilıge „COoON S u fe acostumbrada“
betend ıne Reliquie 1NSs Meer un stillte den Sturm, W1e Francısco (D 5 J
1555 schrieb: WIcKI, Documenta Indıca, 111 (Romae 1954 248; ct. Monumenta
Äaver1ıana, 11 194 557

Tamilau, eın altes ort VO  -} mohammedanıschen Malaiıen und Strandalfuren,
der Sudküste der Insel Seran, diıe INa  - 1mM Jahrhundert auch Varanula

nannte.
27 eb

enauer iıne Krabbe das Wort cCangzre7o0 ann Krebs un Krabbe bedeuten);
vielleicht die Käuberkrabbe (bıirgus latro), die ıne Länge VO  - erreichen
kann Kaum i1ne Gegend der Welt ist eıch Fıschen un: Schaltieren aller
Art W1e die See Amboina.
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Cristo las INanlos los bracos puestos 1U2 sobre el pecho, de
medıia hora; este test1go 1Z0 lo m1ısmo. OonN! este test1go d1ı0
Nuestro Senor muchas gTraCclas DOI tan STan milagrTo; CO  - esto prosi-
guleron cCamıno, SIN quC este test1go al presen(te acuerde de quC
el dıcho TE Francısco le ablase nı comunıcase 0Sa sobre el dicho
milagrosso todo e] cCamıno nı despues.

UJUC lo YUC mMas SAaUC V10 este test1go qUuC, AauO de ocho d1as,
POCO mas 110 S salıeron otfra enbarcacıön 30 del dicho pueblo de
I1 hamalo, llegaron otra ysla lamada Rosalao ö1 OonN! AdUuUO de
algunos de dıas qu«c el dicho Padre aestro Francisco dio notıicıa

los naturales gentıles de nuestra ley euangelıca, tan solamente
conbiırt1io Uull'  ® NnNuesira santa fee le batizo le PUSO POT nombre
Francısco, dizıendole: „Pöngote POT nombre Francisco moriras C}  - el
nombre de Jesüs la boca“ 9 YuUC AdUuO de SCYS anos, algo mas
NO d pueblo lamado Yamao V10 este test1go quC le dıeron

bersaso a ] diıcho Francisco, nueuamente conbertido, le u10 morIir
diızıendo muchas „ Jesus” 3} QuUC 3sSımısmo acuerda InUuYy bıen

äahrend P seine Waren verkaufte. Von einer Bekehrung sagt Ko
dr S nıchts Die Bewohner damals bereits meıstens Mohammedaner.

5 blıeb mıt seiner Korakora zurück; VO  - Tamilau pflegten die Händler
auch diıe Dorftfer 1mM Osten der Taluti-Bucht besuchen.

Nusa Laut, iıne der gewöhnlichen Haltestationen auf der Fahrt VO  - Seran
nach Amboina. Xaver andete ohl 1m Hafen des Radschas VOoO  w} J itawaı, dem
die sudwestliche Hälfte der Insel unterstand. Er WarTlr StTeis portugiesenfreundlich,
waährend seın Rıvale, der Radscha VO  > Amet, den Mohammedanern hielt.

rst 1556 wurden die eıdnıschen Untertanen des Radschas VO  — Titawail BC-
tauft, die des Radschas VO  —$ met erst nach dem Strafzug VO  - 1573

Daiß Xaver den Francısco VO  - Nusa aut taufte un dabei die prophetischen
Worte sprach, auch andere, VO  — Kodrigues unabhängige Zeugen,
der Autor der 1600 vollendeten Feıitos er01CO0S, der Waffengefährte des Fran-
C1SCO, der bei dessen 10d ZUSCSCH WAar (Artur Basilıo DE SA, Documentacao bara

hıstörıia das Missöes do Padroado Portugues: Insulındıa / Lisboa 283);
terner Pedro rtın Q  S der viele Jahre ın den Molukken WAar und diıe Prophe-
zeıung VO  - Francısco VON Nusa aut selber oft hoörte (Monumenta X averıiana,
11 476)

Im Jahr hat sich KRodrigues getauscht; Francisco starb 1mM Jahre 1575, W16e der
Verfasser der Feıtos PrO1C0OS als Augenzeuge berichtet.

hamahu in Nord-Saparua bei Amboina
Die Feıtos eTO1COS schildern austührlıch die Belagerung der Maurenteste VO  a

hamahu durch die Portugiesen und die mıt ıhnen verbündeten Krieger des
Radschas VO  - 'Titawai un WI1IE JTage der Belagerung beim Sturm auf
die teindliche Schanze eın Sohn des Kadschas durch einen opfschu getotet wurde,
un fährt fort „O Qu«cC vendo hum SC  e parente rocalao, mMUul grande cavaleıro,
POr NOMEC Francisco, homem de grande P de mulıtas forcas, f{01-se aonde
estava PO, peguando-Ihe POr huma n tirou fora, despo1s de Girar.

tomou COostas, vindo C: elle trazendo tiobem SUuas sendo secenta
das tranqueıras, Ihe tirarao CO hum chichorro vararao morto V1VO
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Q8OY bıo OMOoO el pueblo, [en|] JuC el dicho Padre aestro Francisco
conbirtıio al dicho Francisco, al t1eEMpO QUC yba enbarcar V1IiO este
test1g0, ooo el dıcho re aestro Francısco qu1LO los Sapatos
la playa los sacudı0o le reguntaron este test1g0 OtLros QuC estauan
presentes, JuUC POTrqu«c haziıa aquello e] dıicho Padre aestro Francısco
respond10 JuC uCT12 lleuar pegada los Sapatos tan mala tierra

UJucC A1S1IN1SINO Sauc VIiO este test1g0 (0)89180; aulendo e] Padre aestro
Francisco legado, In  a deste test1g0 hermano qucC traya
COMNSISO 3} OLros, puerto de la ysla de Ambueno, lamado
G(‚oba 39 donde la entrada de la IN  9 tenıendo notıcıa QuC el
dıcho puer{to U1a tres quatro pPOortugueses hombres de mal u  , qu«Cc
aula SCYS A4AN OS JUC Uu1an confessado el dicho Padre aestro
Francısco dejando COMPDANCIO fue SCT camarada CO  - los dichos
portugueses de mal CO  e los quales estubo toda aquella C511  9
comıendo de lo QqUuUC OS COIN1AIL dormia VI)]  X CO  — ellos, COIl-

versando entretenıendose CO  — OS hasta YJuC llegados UJUC fueron
al Vıernes Santo 40 les persuadı10 10s dichos hombres QUuUC confessasen

Aanto les persuadı1o, UJUC le respondieron quC S1 confessarian CO  - el
dicho TE Maestro, pCro CO Otro e] dicho Padre aestro ran-

les dixo qQu«C les comfesaria de buena Sang; anı l0os confessö
comulgo de all adelante 10s CONOS10 este test1g0 pOTr buenos christianos

apartados de SUuS 1C105 41

tambem, lhe dando, fres chamou pelo NOIMMNEC de Jesus tam alto qu«c
OUVITAaO todos portuguezes CGumpri0 profesia do Padre Mestre Fran-

da Companhıa de Jesus QuC fez christäo ste Amboino Ihe dıse YuC
coando INOTCSC, OTeT1a CO NOINC de Jesus SU: 0Ca (SA 283) Auch
Sebastiä0 (GONCALVES der den Tod talschlich 1115 Jahr 1588 legt berichtet 1614
darüber nach den muündliıchen Angaben des Francısco da Cunha des Rek-
tors des Paulskollegs Goa, der Amboına WAar und den Bericht
VO  e Augenzeugen erhalten hatte, der e1ım Tod ZUSCSHCH War (Prıimeira
Parte da Hıstorıia dos Kelıg10S0$ da Gompanhıa de Jesus |Goımbra
206—207)

Das pülegt X aver auch anderwarts tun gemäß dem Auftrag, den Christus
SC1NCIL Jüngern be1 deren Sendung gab Z €e1m ersten Abschied VO  w Ma-
lakka (Wıckı Documenta Indıca, 9255 Monumenta AÄaverı.ana, I1 2992 297)
38  38 ]Joä0 d’Eirö
39 Die Innenbucht VO  — Amboina, engsten ınn der innerste eıl derselben,

der die Portugiesenschiffe überwiıntern pflegten Da dieser innerste eıl der
ucht ber ungesund WAaärl, hatten die Portugiesen un: Spanier der Flotte ihr
Lager be] NusanıwiI Eingang der Hauptbucht aufgeschlagen, wohiınn auch
Xaver siıch begab

Am Aprıl 1546
41 Einer derselben WAarTr vielleicht Christoväo der VOo  » sich 1557 be-
zeugte, der ersten Beicht die bei Xaver auf Amboina 1546 ablegte, habe
dieser ıhn bewogen, 1E Konkubine entlassen, die mitführte, un dasselbe
habe bei vielen anderen ı n Lager erreicht (Monumenta X averiana, 81
302)
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qu«c V10 este testigo QqUuc«C, luego UJUuUC los confessö comulgo, uego
10s dejo el 1C| Padre aestro Francısco paso companıa de
companero 4:  * esto fue Uu>Sxa INUYy püublıca notorıa toda aquella
tierra. mas V1IO estie test1g0: oMmMoO el dicho Padre aestro Francisco,

AUuUO de algunos dias, Cayo malo, estubo mas de InNnCs INUuYy —
termo 4: JucC le temijeron UJUC aula de morır: fue publıco YUJUC la
dıcha enfermedad le aula prosedido de las penıtenclas UJUC au1a hecho

981rPOI los portuguelses. Por las quales Causas rTraZO0ONCS, de Ver
doctrina vıda, todos le tenı1an POT santo. Qu«C esto lo UQUC Sau«c

la verdad para el Jjuramento JUC tiene fecho, Ju«cC afırmö
retificö: TMO POTITYUC dixo QuC sau1a 44. 1X0 SCT de hedad de
etenta quatro anos, POCO mas NOS, Ju«cC le tocan las generales.

lo firmö el dicho prou1sor este test1go una senal. Don Juan de Roa
Herrera. Fausto Rodrigues. Ante m1 Francisco Hernandes, notarıo

püblıco.
11613]

En la cıudad del santisımo nombre de Jesüs, beyntidös dias del
INCS de henero de mıl SCYS sıientos frese anos, ante el Rmo Senor
Don Fray Padre Matias, ob1spo electo de la dicha cıudad obispado,

estas yslas phılıpinas, del Consejo de agestad, la presentö el
contenıdo:

re Francisco de Otaco, Rector del coleg1i0 de la Compania de
Jes  us desta cıudad del santisımo nombre de Jesüs, dıgo QUuC, ONO costa
desta declaraciön, JuUC presentö, CO  — la solenıdad necesarıla, Fausto Ro-
drigues, residente al presente esta cıudad, 1zZe UETSC hallado el
presente milagro Ju«Cc nuestro Senor 1Z0 POT medio del beato Padre
Francisco Xavıler: DOTYUC de la dicha declaracıon, dUuNquC SAaCaTrOon

algunos treslados POT los embiar Roma, arcsc qu«e legado all  A,
pPara qucC esto tenga cumplıdo efecto Para mas justificasion cla-

riıdad de la verdad
Vuestra Senoria pıdo uplıco mande hazer parecSCcT ante s1 al dicho

Fausto Rodrigues, ] qual le SCcCH eyda la dicha declaracıon, para quC
retifique VCa S1 UUC anadır enmendar, recorriendo biıen

memorI1a, fecha la dicha declaracıon, de la qual desta
mande dar treslado, dos mas los UUC pıdıere, interponıendo Va
Senoria autorıdad, quCc ello reseuire bıen merced eic Francısco
de Otaco.“

Xaver blieb be1 den portugiesischen un spanischen Soldaten 1n Nusaniwi bıs
der bfahrt Mitte Maiı un kehrte rst dann nach Hatiwi zurück, Eıra

wohnte.
43 „Vor einem Monat®, „sobald iıch kann, fahre ich ZUTr Moro-Küste“, schrieb
Xaver Mai (Epistolae, 331, 340); fuhr ber erst nde Juni. Die
Krankheit erklärt die Verzögerung.

Der Zeuge War Analphabet.
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28517 Vısta la dıicha peticıon POT Senoria Rma.,, d1ıje Qu«C mandaua
mand:  Ö haga cumpla todo OINO pıde la peticıon, JuC el
test1go declare, que leguas pudo AdUucT es JuC Cayo la INar e] Ciristo
hasta la parte donde le SAaCO la boca el cCangre]Jo, ansı lo proueyomando firmö Fray Pedro, electus sanctısımı nOomın1ıs Jesus [l ante
mı Diego Sanches de Klorriaga, secretarIıo.

En la cıudad del santisımo nombre de Jesus, beyntisinco dias del
INCS de henero de mıl seyssientos trese anos, Senoria Rma del
Senor obispo POT ante mı1 el inirascripto secretarıo, mando PaTrCcSCI
ante S1 Fausto Rodrigues, portugues, ves1no0 desta dicha cıudad, natu-
ral YUC d1J0 SCT de Viana de Albito, quatro leguas de la cıudad de
Kbra, el YNO de Portugal, h1]0 lıgitımo YJUC 1X0 SCI de Bastıan
Rodrigues de Isabel Bella, test1go declarante la yniormacıon, YUC

ase de la V1da del Padre Francisco Xauler de la Compania de Jesüs,
pedımıento del Padre Rector de la 1C| Gompania desta dicha cıudad;

de]l qual Senoria Rma mando reseu1lr Juramento torma de derecho
DOT DI10s nuestro Senor, de U1l  © senal de la Cruz, JuC PUSO All'
derecha auj:endolo hecho OINO christiano temeroso de Dios, promet10
de dezır verdad qual dicho declarante YyYO, el presente secretarIl1o, POIT
mandado de denoria, ley declare de beruo ad berbum la declara-
C10N YUJUC esta ynformacıiön tıene hecha ante e] ESOTreTO don Juan de
Roa Herrera, Jues PrOu1lSOr, la yglesıa catedral de esta dicha cıudad,

PDOT ante Francisco Hernandes, notarıo püblico, a ] qual le mand  O,
del Juramento UJUC tiene hecho, VCa S1 la dicha declaracıön

AYy JucCc quıtar enmendar de suerte UJUC quede justificado onrıra y
glorıa de DIios nuestro SENOT: ansımısmo UJUC declare que dıistancıa de
leguas pudo aber es! la parte donde el Padre Franciısco Xavıer,
queri1endo meter el Cristo el aua CO  - la ormentia YJUC la INaTr

8QT tubo, le cayo el AYUuag, hasta la ysla on dilze le SAaCO la boca
e] Cangre]Jo; lo YJUC quedare CO  - serteza berdad, retifique.

El qual dıcho declarante auı1endolo entend1do, 1X0 questa presto de
cunplırlo, COMMO POT Senoria le manda, JuC la verdad de lo qu«c
Sau«c del dicho Padre Francısco X auler lo YUUC tıene dıcho: Ju«C dello

tiıene JuC enmendar nı quıtar nada, S1N0 antes anadır lo YJUC ViNnoO
memorI1a, al tıempo quando 1Z0 la dicha declaracıon, Qu«C e 9 JUuUC,

estando dia e] Padre Francisco Xauler dızıendo mıssa la ysla de
Ambueno puerto JuC Illama GCoba, quando boluia al pueblo
dezir „Orate fratres“, 1X0: „Rezen Pater noster AÄue marıa POTr
el anıma de Francisco de Arauxo JucCc S  d, este pun(to, dio alma

Dios Terrenate“, UuC estaua de la dicha ysla puerto, on! el
dicho Padre Francisco X auijer estaua dizıendo la m1ssa, distancıa de s1en
Jeguas, POCO mas 110 los devotos christianos quUC estauan oyendo
la mı1ssa OINO Cra publica V O5 fama UJUC CTa santo el dıcho Padre
Francisco Xautler, para sertihicarse de lo JucC auilan oydo au

quando auıa muerto el dicho Francisco de AÄrauxo, UV'!  S muchos
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deuotos UJUC lo escrıiuleron CO  - declaracıon de OTd, dia, 11C5 ano.
despues de auer pasado esto, de allı dos vinıeron este dicho
puerto de Coba algunas 11205 de J errenate, preguntando los pAaSaXc-
105 marıneros qu«C las dichas 11205 venlan, UuC sS1 CI muerto Tan-
C1SCO de Arauxo, dixeron qucC S1 YJUC au1a muerto tal dia, In anoO;
de suerte QUuUC u1no 9 honrra glorıa de Nuestro SeNOorT, oOmMOoO
el dicho Francısco de Arau]jo Aau12 muerto al mM1ısmo pPUunto qucCc el Padre
Francısco Aauler estaua dizıendo m1ssa, encomendo el Pater noster

AÄAue marIıla. que StOo fue INUY püblico notorı10 toda la dicha isla
de Ambueno YUUC la razon, POI OonN! este declarante 10 SdUuC, CS,
POTquUC estaua presente quando d1ıxo la mıssa el dicho D Francısco
Xauler lo OyO dezır este testig 4 8Q

QuUC es: la parte on! le cCayo el Cristo la MarT, a] dicho
Padre Francısco AXauıer, hasta la plaıa OonN! le SACO e] cangreJo la
boca, abrıa distancıa de POCO maAas 110 de UT  S legua, lo quC le
arcsl 4 quC esta la verdad arS' del juramento quC hecho tiene.
En lo qual lo demas quC tiıene declarado la declaracıon anties
desta, afırmo ratilicö declaröo SCT de de ochenta anos, POCO
mas 9 quC le tocan las generales, lo TMO de nombre.

Senori1a Ma:, aulendo estado presente todo lo UUC dicho CS,
interpuso ello autorıdad decreto judicıal lo firm: de nombre:
Fray edro, electus Sanctissıimiı Nominıs Jesu. FKausto Rodrigues. Ante
mı1 1eg0 Sanchez d  orrıaga, secretarıo.

En la cıudad del SS.mo Ne de Jesüs, beyntisınco dias del 115

de henero de ıll SCYS s1entos trese anos vista sta declaracıon
retihcacion hecha POI Fausto Rodrigues declarante ella, pedi1-
mıento de Padre Francısco de Ötaco, Rector del coleg10 de la Companıa
45 Hıer irrt sıch Rodrigues 1n einem Punkt ArauJo starb 1n Hatıwı auf Amboina,
und Xaver verkündıgte dessen 'Lod 1n Ternate, nıcht umgekehrt. Im übrigen ıst
dieser Fall VO  e zweıtem Gesicht eıner der besten bezeugten 1mM Leben Xavers.
Jlle sprachen davon 1n Malakka, als die Schiffe Aaus lernate und Amboina
Julı 1547 dort ankamen. Franz Perez 5 ] schrieb davon bereıts Dezember
1548 aus Malakka (Documenta Indıca, 366—367), Quadros Januar 1555 1n
Quilon (D I11 337) Dann folgten Zeugenaussagen in Goa,
Cochin, asseın und Malakka, darunter dıe des Eiro, der €e1m 'Lod Arau]Jos
anwesend WAar un 1n einem Brief Xaver daruüber berichtete, und erklärt: „Eınes
JTages wandte sıch der Pater be1 der Opferung DA olk und sagte ‚Senhores,
J0oa0 d’Arau]o, der 1in Amboına WAaTr, ist gestorben' Und nach zehn der zwoltf
Tagen kam Rafael (Clarvalho und brachte die Nachricht < JTod, woruüber iıch
dem Pater 5a12 ausführlich schrieb. Und als das olk meınen Brief sah und die
Stunde, 1n der gestorben Wal, staunten alle umsomehr“ (Monumenta X avue-
r1aNna, I1 381) Vier der Zeugen be1ı Xavers Messe ZUSCSCH (20 :#F6; 193,
372, 423—424), sıeben hoörten die Sache 1547 VOo  — den Portugiesen, die mıt Xaver
VOo Amboina kamen (2b 178, 185, 274, 254, 292, 297, 428)

Der Sturm und Gegenwind erklären, weshalb die Korakora 1ın Stunden 11UT

ıne Meile weiterkam.
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de Jesüs destä dicha cıudad, presencia de Senoria Rma. don Fr.
TO Matias, obıspo eleto de la dicha cıudad obıspado, d1ıxo QucC
mandaua mando le al dicho padre Francısco de Ötaco
treslado, dos mas, escr1pto lımp10 firmado de]l secretarıo 1N-
Iraescr1ipto püublıca forma MaAanNndIa, JUuUC haga fee para el effecto
qucCc le tıene pedido. 10 qual los dıchos treslados YUuUC diıeren,

Senoria Reuerendisima ynterpuso autorıdad decreto Judıcıal,
para qu«c valga haga ffee JuUyz10 fuera del, Aansı 10 proueyo,
mando TMO de nombre, sıendo test1go Juan Carrıllo OTNOoS
Juan Peres: Fr. Pedro, electus Sanctissimi Nomuinıs Jesu. Ante mı1 1eg0
Sanches de Klorriaga, secretarıo. 1ego Sanchez de Klorriaga, notarıo
püublıco desta audiencia ep1ıscopal de la dicha cıudad secretarıo del Rmo
Senor Don Fr. Pedro Mathias, obıspo electo e  a, del CGonse]o de
Magestad, cunplımıento de Aauto DOT SenorIia, pronunclado
de pedımıento de]l re Francısco de aco, Rector del colleg10 de la
Compania de Jesüs desta cıudad, di el presente treslado de un  Q ynifor-

283T macıön SE E Qu«Cc hico de algunas partıcularıdades de edificaciOn del beato
Padre Francısco Xautler, quC queda n  mıl poder El qual fice escr1u1r

la letra cıerto verdadero concuerda CO  - orıgınal.
En la cıudad del Santisımo Nombre de Jesus, veınte dos dias de
ebrero de ıll seissıientos rece Aanos. fice mı S18N0 testimon10
de verdad

Diego Sanchez de Elorriaga,
Secretarıo Notarıo Publico»

Parallelen

X aver Jıikaku
Francıscus (Jap. Furanshisuko), Jikaku, Priester.
Priester.
In selıner Jugend durch Christus In seıner Jugend durch Yakushı
ekehrt Nyoral, den Gott der Weisheit,

VO'  - einem Augenübel geheilt
Führt fortan das geschnitzte Führt fortan das VO  $ ıhm BC*

schnıtzte Bıldnıiıs des YakushıBıldnıis Christi (Kruzifix) mıt
S1: dem als seiınem Nyora!1 mıt sıch, dem als
Gott beten pllegte. seinem Gott beten pflegte.

4, Er reiste weıt, das heilıge Er reiste weıt, das heilige
Gesetz ZAR. Rettung vieler See- Gesetz ZUT Rettung vieler See-
len offenbaren. len offenbaren.
Miıt seiınem Kruzifix trieb dıe urch das Bıldnis se1ines (rottes
raäuberischen Badagas be] Kot- WIT:! CT einem Ort Karetsu
tar zuruück. VOTI Räubern geschuützt.
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Er war (nach Fausto Rodrigues) 6. Er WAar 45jahrıg, als nach
China kam45- (ın Wiırklichkeit 40-)jährıg,

als nach Amboılna kam
Von Amboina fuhr CT der 7. Von Chına fuhr einer

Vomnl Teuteln bewohnten InselVO  =) wılden Kopfjagern un
Kannıbalen bewohnten Nse auf der Rückfahrt nach apan
Varanula.
Im Sturm auf der Überfahrt Im Sturm auf der Überfahrt
betet Gott betet GT Yakushı Nyoraı,

seinem Gott
Dabei nımmt das Kruzıiılix Auf den Befehl des Gottes
VO als un taucht 1Ns nımmt se1n Bıldnıs VO

Busen un wirftit 1Ns Meer,Meer:; entgleıtet ihm un
verschwindet. Der Sturm legt verschwindet. Der Sturm
sıch legt sıch

10 J raurıg uber den Verlust betet Traurıg über den Verlust, betet
GI; wliederzuerlangen. dreı Jahre, Cc5 wıederzu-

erlangen.
Das Schift kommt ZU Haften Das Schiff kommt eiınem
VO  $ 1 amılau Am Strand bringt sıcheren Hafen
der Krebs das Kruzıfix wıieder.

12 Von da kommt ZU Haten 12 Von da kommt einem
VO'  — Kagoshima 1n Kyüushü, dreı kleinen Hafen der Insel Isu-
Jahre nach dem Verlust. kushı, Kyushü; reı Jahre

nach dem Verlust ruft ıhn ein
' Iraum nach Hırado

13 Von da fährt über dıe Pro- 13 Von da fährt über dıe Pro-
V1Nz Hızen nach Hırado V1INZ Hızen nach Hırado,

e1in Tintenfisch (genauer Tako,
ein Oktopus) se1ın Bildnis wlie-
derbringt.

14 Er führt ın Japan den Kult des 14 Er führt 1ın apan den ult des
Kruzifixes eın ako Yakushı Nyoraı1 e1n.

15. Xavers Leib stillt dıe est 1in 15 In eguro baut Jikaku einen
Malakka. In Meguro, einer Zu- Fudö- Lempel un auf os
Hucht der Christen in der Ver- Geheiß be1 einer est einen
folgung, wiırd Xaver als Helfer Tempel des ako Y akushı
1n en Krankheiten verehrt. Nyorai als Helfer in en

Krankheiten.
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